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Corona und der Sport
In Bern findet Spitzensport ohne  
Zuschauer statt, in Zürich sind  
die noch zugelassen. / 28

LA LIGA

Real-Coach Zidane 
nimmt sich vor  
Clasico in Pflicht

FUSSBALL. Zwei blamable Niederla-
gen vor dem prestigeträchtigen Duell 
mit dem Dauer-Rivalen Barcelona 
haben Real Madrid tief verunsichert. 
Trainer Zinedine Zidane stellt sich 
vor seine Spieler, nimmt alle Schuld 
auf sich. Beim FC Barcelona reiben 
sie sich die Hände. Ausgerechnet  
vor dem Clasico am Samstag steckt 
Erzrivale Real Madrid in einer über-
raschenden Krise. Zwei Niederlagen 
gegen Gegner überschaubarer Klasse, 
einem 0:1 gegen Aufsteiger FC Cadiz 
folgte das 2:3 gegen Schachtjor  
Donezk in der Champions League, 
brachten den «Boden unter den Füs-
sen von Real Madrid» gemäss der 
Zeitung «El Pais» ins Wanken. Neben 
der ohnehin meinungsstarken spa-
nischen Presse hagelte es für ein-
mal auch Kritik aus dem Umfeld des 
Fussballgiganten aus der Haupt-
stadt. Trainer Zinedine Zidane fand 
nach der Niederlage gegen die Ukrai-
ner deutliche Worte. Vor allem gegen 
sich selbst. (sda)

Sportjournal

Jordan eröffnet weitere 
Klinik in Charlotte
BASKETBALL. Der frühere Basketball-
Star Michael Jordan hat in Charlotte 
im Bundesstaat North Carolina 
seine zweite Klinik eröffnet. Der 
Besitzer des lokalen NBA-Teams 
Charlotte Hornets hatte vor drei Jah-
ren sieben Millionen Dollar gestiftet, 
um das Projekt zu unterstützen.  
Die Novant Health Michael Jordan 
Family Medical Clinic soll Menschen 
mit geringem Einkommen und ohne 
Krankenversicherung in und um 
Charlotte besseren Zugang zu medi-
zinischen Leistungen bringen. Im 
Oktober 2019 hatte Jordan eine erste 
Klinik mit gleichem Namen eröffnet, 
die im Frühjahr bereits bei der  
Bekämpfung der Corona-Pandemie 
auch als Teststelle eingesetzt wurde. 

Kein Eishockey mehr  
bei den Amateuren
EISHOCKEY. Nachdem diverse Kan-
tone ein Trainings- und Wettkampf-
verbot für Mannschaftssportarten 
ausgesprochen und die Schliessung 
von Sportzentren beschlossen 
hatten, entschied der Eishockey
verband, den Meisterschaftsbetrieb 
bei den Amateuren auf allen Stufen 
zu unterbrechen. Wie lange der 
Unterbruch dauert, will die Regio 
League nach den Bundesrats- 
Informationen vom nächsten  
Mittwoch entscheiden.

Auch die Mannschaft  
von Visp in Quarantäne
EISHOCKEY. Die Mannschaft des  
EHC Visp muss in eine zehntägige 
Quarantäne eintreten. Diese ver-
ordnete der Walliser Kantonsarzt, 
nachdem zwei Eishockeyspieler 
positiv auf das Coronavirus getestet 
worden sind. Damit müssen das 
Cupspiel vom  kommenden Sonntag 
gegen Fribourg-Gottéron wie  
auch die Partien der Swiss League 
gegen Ajoie, die EVZ Academy und 
Sierre verschoben werden. Visp ist 
nach den GCK Lions, Winterthur 
und Sierre bereits die vierte Mann-
schaft der Swiss League, die in  
Quarantäne steckt.

Hans Christoph Steinemann

VOLLEYBALL NLA. «Ja, wir sind heute ausver-
kauft», bilanzierte Sandro Poles, der Präsident 
des VC Kanti, die Heimpartie gegen Volley Dü-
dingen mit einem gequälten Lächeln. Denn 
nur 148 Zuschauer durfte der Schaffhauser 
Spitzenvolleyballclub gestern angesichts der 
neuen von Swiss Volley kurzfristig verfügten 
Corona-Schutzmassnahmen in die BBC-Arena 
reinlassen. Das war das zumutbare Maxi-
mum, um noch alle Abstände zwischen den 
Einzelpersonen einzuhalten. «Immerhin 
mussten wir heute Abend keine Leute abwei-
sen, wir konnten im Eingangsbereich noch 
rund 20 Stühle aufstellen, damit hat es dann 
gereicht. Und die Leute machten ja durchaus 
Stimmung.» Noch kaum einmal in den 30 Jah-
ren NLA hat der VC Kanti vor so einer kleinen 
Zuschauerkulisse gespielt, so richtig ausver-
kauft war die Schweizersbildhalle indes beim 
Volleyball noch nie. Einmal im Jahr 2000 
beim vierten Play-off-Finalspiel gegen Köniz 
sahen über 1300 Zuschauer einen begeistern-
den 3:0-Sieg der Schaffhauserinnen, die so die 
Serie zum 2:2 ausglichen. Allerdings ging dann 
die fünfte Partie verloren, und so eroberte da-
mals Köniz mit Legenden-Trainer Marc Gerson 
den ersten von vielen Meistertiteln.

Von einem meisterlichen Auftritt war ges-
tern der VC Kanti aber weit entfernt. Dass Dü-
dingen, angeführt von der stark aufspielenden 
Elena Steinemann als Captain, den Sieg vehe-
ment anstrebte, war vom ersten Ballwechsel 
an zu erkennen. Gut in der Abnahme und vor 
allem in der Feldverteidigung brachten die 
Freiburgerinnen, wie das Kanti-Trainer Nicki 
Neubauer im Vorfeld angekündigt hatte, fast 
jeden Ball zurück. Und das erschwerte die 
Aufgabe für das Heimteam enorm. Einerseits, 
weil es bezüglich Effizienz und Einsatzbereit-
schaft nur in einzelnen Ballwechseln das 
Niveau der Gegnerinnen erreichte, und zum 
anderen auch, weil die Gäste auch am Service 
und im Angriff deutlich mehr riskierten. So 
waren es im Startsatz zwei Serviceserien der 
beiden US-Amerikanerinnen Samantha Cash 
und Rachel Giustino, die ihnen zuerst eine 
9:5- und später die vorentscheidende 16:9-Füh-
rung einbrachten. Die eigenen Services waren 
oft zu wenig gefährlich, um einen Punkt ein-
zuleiten. Zumal im Angriff zu Beginn einzig 
Pia Leweling einigermassen ihre Normalform 

erreichte. So ging der erste Satz in 21 Minuten 
mit 18:25 an Düdingen. Eine merkliche Ver-
besserung der Performance war indes auch im 
zweiten Satz nicht zu spüren, womit die kämp-
ferischen Gäste auch da mit 25:19 die Ober-
hand behielten. Und im dritten Abschnitt 
blieb der VC Kanti bis zum 15:15 dran und 
musste dann den Gegner auf 18:25 ziehen las-
sen. «Wir können momentan aufgrund der an-
gespannten Personalsituation auf den Ab-
nahme- und Aussenpositionen nur mit neun 
bis zehn Spielerinnen trainieren», machte 
Trainer Nicki Neubauer die fehlende Trai-
ningseffizienz geltend für den gestern unge-
nügenden Auftritt seines Teams.

NLA Frauen: VC Kanti SH - Volley Düdingen 0:3 (18:25, 19:25, 18:25 in 
67 Minuten. - BBC-Arena. - 148 Zuschauer (ausverkauft). - SR Bärtsch/
Kälin. - VC Kanti: Perkovac (8 Punkte, 7 Fehler), Kemmsies (3/0), Fri-
cano (9/5), Leweling (9/3), Holaskova (1/2), Silge (6/3), Watson 1/4), 
Libero Hasler; nicht eingesetzt Guyer, Reiser, Habegger; verletzt Cuk-
seeva, Corbach. - Topskorerinnen bei Düdingen: Kjelstrup (12/3), Stein-
emann (10/2), Giustino (9/6) und Sulser (9/2).

Die frustrierten Kanti-Spielerinnen nach dem enttäuschenden 0:3 gegen Düdingen vor 148 Fans. � BILD WERNER SCHLÄPFER

Die nächsten Partien 
des VC Kanti

Sonntag, 25.10.: Franches-
Montagnes - VC Kanti SH 
verschoben wegen Covid-
19-Fall bei VFM.

Sonntag, 1.11.: VC Kanti - 
Genève Volley (16.30 Uhr, 
BBC-Arena).

Sonntag, 8.11.: Volley Lu-
gano - VC Kanti (17.30 Uhr, 
Cadempino TI).

Sonntag, 15.11.: Val-de-
Travers - VC Kanti (17.30 
Uhr, Couvet NE).

Ein frustrierendes 0:3 des VC Kanti 
Gegen ein sehr stark aufspielendes Volley Düdingen kassierte der VC Kanti eine klare 0:3-Niederlage, die mit 
18:25, 19:25 und 18:25 auch in den Sätzen klar ausfiel. Schwierig waren auch die Bedingungen rundherum.

Die Kadettenspiele in Zürich und  
in Slowenien sind verschoben
Morgen Sonntag hätten die  
Kadetten-Handballer zum  
NLA-Spiel in Zürich gegen GC 
Amicitia antreten sollen, und am 
nächsten Dienstag wären sie 
zum Gastspiel in der European 
Handball League bei TK Trimo 
Trebnje nach Slowenien gereist. 
Beide Spiele finden nun aber 
nicht wie geplant statt.

HANDBALL. Die Folgen der Corona-Pan-
demie machen vielen Sportarten und 
-clubs derzeit mehr zu schaffen, als ih-
nen lieb sein kann. Während der Uniho-
ckeyverband gestern als erster grosser 
Schweizer Verband die Reissleine gezo-
gen und alle Spiele bis Ende November 
vorerst auf Eis gelegt hat, geht es in den 
anderen Teamsportarten zunächst wei-
ter. So auch im Handball, wo sich indes-
sen die Absagen und Spielverschiebun-
gen in den letzten Tagen häuften. 

Betroffen sind dadurch auch die 
Schaffhauser Kadetten, die indes bis- 
her keine positiven Fälle zu vermelden 
haben und deren Akteure in einem 
Schnelltest vor dem Europa-League- 

Auftakt am letzten Dienstag gegen GOG 
alle negativ getestet wurden.

Am nächsten Mittwoch in Zürich
Die in Schaffhausen praktizierte Dis-

ziplin ist jedoch nicht in allen Clubs vor-
handen, und so kommen nun immer 
wieder positive Fälle vor, welche zu Ver-
schiebungen führen. Zum Beispiel beim 
nächsten Kadettengegner GC Amicitia 
Zürich (mit elf positiven Fällen), beim 
BSV Bern in der NLA oder aber bei Tri- 
mo Trebnje in Slowenien, bei dem die 
Schaffhauser am nächsten Dienstag aus- 
wärts in Ljubljana angetreten wären. 

Das EHL-Team befinde sich aktuell in 
Quarantäne, bestätigte David Graubner, 
der Manager der Kadetten, gestern. 
«Wann diese Partie nachgeholt wird, 
weiss im Moment niemand», ergänzte 
er. Sicher ist dank dieser Absage auf 
internationaler Ebene, dass die Kadet-
ten nun frei sind, am kommenden Mitt-
woch die Nachtragspartie in der NLA 
bei GC Amicitia auszutragen. Die Zür-
cher werden bis dann ihre Quarantäne 
beenden können. Angesetzt ist diese 
NLA-Partie am 28. Oktober um 20 Uhr 
in der Zürcher Saalsporthalle.

Vor der Nationalmannschaftspause 
ab dem 1.  November mit den zwei EM-
Qualifikationsspielen in Dänemark (am 
4. 11.) und in Zug gegen Nordmazedo-
nien (am Samstag, 7. 11.) haben die Ka-
detten überdies am kommenden Sams-
tag noch den Cup-Viertelfinal in St. Gal-
len gegen St. Otmar zu bestreiten. 
Dieses Ostschweizer Derby wurde um 17 
Uhr in der Sporthalle Kreuzbleiche an-
gesetzt, natürlich immer vorbehältlich 
weiterer Änderungen bezüglich der Co-
rona-Bestimmungen. 

Maskenpflicht in allen Bereichen
Anders als im Volleyball oder im 

Unihockey bleibe es im Handball, so 
Kadettenmanager David Graubner, zu-
mindest kurzfristig bei den bereits  
umgesetzten Schutzmassnahmen. Der 
Schweizer Verband hatte im Zusam-
menhang mit Covid-19 nach dem Bun-
desratsbeschluss vom letzten Mittwoch 
neue nationale Bestimmungen und 
Schutzmassnahmen erlassen, unter an-
derem eine Maskenpflicht in allen öf-
fentlich zugänglichen Innenräumen. 
Diese betrifft den Spiel- und den Trai-
ningsbetrieb. (hcs.)

Franches-Montagnes 
hat positiven Fall – 
Kanti-Spiel abgesagt
Bereits morgen Sonntag wäre der VC 
Kanti zum Auswärtsspiel gegen VFM 
Volley Franches-Montagnes gereist. 
Weil der jurassische Verein einen posi- 
tiven Covid-19-Fall zu beklagen hat, 
wurde die Partie in Les Breuleux ebenso 
verschoben wie das gestrige VFM-Aus-
wärtsspiel bei Neuenburg UC. Weil die 
Kantone Neuenburg und Jura ab sofort 
bei Profispielen keine Zuschauer mehr 
zulassen, hätte die Kanti-Partie im Jura 
vor leeren Rängen stattgefunden. Wegen 
mehreren Corona-Verdachtsfällen bei 
Volleyball Toggenburg – eine Spielerin 
befindet sich in Quarantäne – fällt auch 
die heute Partie in Aesch aus. (hcs.)            ■

Der Spielbetrieb im 
Unihockey wird per 
sofort unterbrochen

UNIHOCKEY. Der Verband Swiss Uni-
hockey unterbricht als erster Schwei-
zer Sportverband aufgrund der aktu-
ellen Covid-19-Lage und der abseh-
baren Entwicklung auf epidemio- 
logischer und politischer Ebene per 
sofort den Spielbetrieb in allen Ligen 
und Spielformen vorläufig bis Ende 
November. Der Verband unterstützt 
damit die Bemühungen des Bundes, 
der Kantone und der Gesellschaft, 
die Fallzahlen möglichst rasch und 
konsequent einzudämmen. «Der 
Verband will seine Verantwortung 
als grösster Hallensportverband der 
Schweiz gegenüber der Gesellschaft 
sowie allen Akteuren wahrnehmen 
und einen Beitrag zur Eindämmung 
des Coronavirus leisten», sagt Daniel 
Bareiss, der Zentralpräsident. Fast 
1000 Spiele waren an diesem Wo-
chenende angesetzt. Rund 100 muss-
ten bereits am Freitag abgesagt oder 
verschoben werden. Betroffen sind 
auch Spiele der Kadetten Unihockey 
Schaffhausen, deren 3.-Liga-Gross-
feld-Team morgen in Rickenbach 
Sulz eine Partie zu absolvieren ge-
habt hätte. (pd./hcs.)


